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Sitzungsvorlage 12/013/2026 

 Aktenzeichen 

 

Verfasser/in 

Kilian, Sandra  

Beratung Datum 

Jugendhilfeausschuss 22.07.2026 öffentlich 
 

Betreff 

Vollzeitpflege; Erhöhung Zuschuss Führerschein 

 
Sachverhalt: 
 
In Anlage 2 (Bemessung der zusätzlichen Leistungen zur monatlichen Pflegepauschale) 
wird unter Punkt 10 „Erwerb einer Fahrerlaubnis“ die Kostenübernahme für den Erwerb 
der Fahrerlaubnis bei Pflegekindern geregelt. 
Unter Abs. 2 heißt es: 
„Grundsätzlich muss der junge Mensch alle anderweitigen Zuschussmöglichkeiten 
durch weitere Stellen vorrangig klären. Sollten keine Zuschüsse gewährt werden oder 
die Bezuschussung nicht ausreichen, um die Gesamtkosten zu decken, so kann durch 
das Jugendamt ein Drittel der zu erwartenden Gesamtkosten nach vorherigem Abzug 
des Zuschusses übernommen werden. Die restlichen 2/3 hat der junge Mensch selbst 
zu tragen.“ 
In Abs. 3 heißt es:  
„Es wird eine Pauschale von max. 667 € übernommen, Diese Pauschale entspricht ei-
nem Drittel von 2.000 €. Dies bedeutet, dass die Gesamtkosten des Führerscheins mit 
maximal 2.000 € angesetzt werden.“ Eine Übernahme ist nur möglich, wenn der junge 
Mensch den Führerschein zur Erreichung des Ausbildungs- oder Arbeitsplatzes benö-
tigt.  
Die Kosten für den Erwerb einer Fahrerlaubnis sind in den vergangenen Jahren enorm 
angestiegen. Die Kosten für den Erwerb der Fahrerlaubnis liegen aktuell zwischen 
3.500 € und 4.000 €. 
Beispielrechnung für Erwerb FS Klasse B (Quelle: br.de) ohne Fehlversuch (prak-
tisch/theoretisch) 

Leistung Betrag   

Grundgebühr 550 Euro  

Lehrmaterialien 90 Euro  

12 Pflichtfahrstunden 1020 Euro  

15 weitere Fahrstunden 1275 Euro  

Anmeldung theoretische Prüfung 100 Euro  

Anmeldung praktische Prüfung 300 Euro  

TÜV-Gebühren 155 Euro  

Erste-Hilfe-Kurs/Sehtest 70 Euro  

Summe 3560 Euro 
 



Vorlage 12/013/2026 Stadt Ansbach 

 

 

Seite 2 von 3 

Da eine Fahrerlaubnis für die Ausbildung bzw. Berufsausübung unverzichtbar ist, sollte 
die Zuschusshöhe für Pflegekinder, für den Erwerb der Fahrerlaubnis angepasst wer-
den.  
Es sollte bei der Neufestsetzung des Zuschusses von einem Gesamtbetrag für den 
Führerschein von 3500 € ausgegangen werden. Die neue Zuschusshöhe für Anträge ab 
dem 01.08.26 würde dann 1166 € betragen.  
Im Jahr 2026 sind es 3 Pflegekinder (2 in Fremd-, 1 in Verwandtenpflege), die volljährig 
sind und den Führerschein noch dieses Jahr machen könnten. 
Im Jahr 2027 werden 4 Pflegekinder (3 in Verwandten-, 1 in Fremdpflege) 17 Jahre alt 
und könnten den Führerschein machen, im Jahr 2028 sind es 5 Pflegekinder (4 in Ver-
wandten-, 1 in Fremdpflege). 
Anträge liegen bislang nicht vor.  
 
Finanzierung: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswir-
kungen auf den Haushalt: 
 

 Keine finanziellen Auswirkungen 

 Gesamteinnahmen in Höhe von         

 Gesamtausgaben in Höhe von   -  2.332,00 € 

 Saldo        

 Es liegt eine Haushaltsverschlechterung (-) vor:        

 Die Gesamtausgaben teilen sich auf in:    
  - Sachausgaben 2.332,00 €   

  - Personalausgaben         
 

 im  Verwaltungshaushalt Haushaltsstelle: 01.4556.7604 

   Deckungsring 
DR: 

      

     
  einmalig  laufend   
 
  Deckungsmittel stehen bei der entsprechenden Haushaltsstelle zur Verfügung 
  Deckung erfolgt im Rahmen des zugehörigen Wählen Sie ein Element aus. 
  Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung 

 

 im  Vermögenshaushalt Haushaltsstelle:       

  :  Wählen Sie ein Ele-
ment aus. 

      

  einmalig  laufend   
 
  Deckungsmittel stehen bei der entsprechenden Haushaltsstelle i. H. v.        zur Verfü-

gung. 
  Davon sind       bereits gebunden. 
  Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung. 
   
  Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm 20    enthalten 
    nicht enthalten 
     
  Folgeeinnahmen in Höhe von         

  Folgeausgaben in Höhe von  -        

 Saldo        

 Es liegt Wählen Sie ein Element aus. vor:        

 Die Gesamtausgaben teilen sich auf in:   

  - Sachausgaben         

  - Personalausgaben         

 
 im Verwaltungshaushalt Haushaltsstelle:       
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  Wählen Sie ein Ele-
ment aus.: 

      

   einmalig  laufend  
       
   Deckungsmittel stehen bei der entsprechenden Haushaltsstelle zur Verfügung 
   Deckung erfolgt im Rahmen des zugehörigen Wählen Sie ein Element aus. 
   Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung. 

 

Die Finanzierung bei nicht zur Verfügung stehenden Deckungsmitteln erfolgt durch 
  
Bereitstellung von  überplanmäßigen  außerplanmäßigen Haushaltsmitteln. 
  
Deren Deckung erfolgt durch 
  

 Minderausgaben bei Haushaltsstelle:       
  

 Mehreinnahmen bei Haushaltsstelle:       
 

 Ausgleich im Rahmen der Jahresrechnung 
  

 verbindliche Einplanung im Haushaltsjahr       
  

 Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
  

 

Sonstige Hinweise: 
 
Ausgaben hängen Höhe der Anträge ab 
 

 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Jugendhilfeausschuss wird empfohlen, der Neufestsetzung des freiwilligen Zu-

schusses für den Erwerb der Fahrerlaubnis für Pflegekinder ab 01.08.26 in Höhe von 

maximal 1166 € zuzustimmen. 
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